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Projekte und Kulturfenster
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Die Berufsmaturität (BM) gilt als Ausbil-
dungsweg für Ambitionierte. Sie verbin-
det die Vorteile einer praxisorientierten 
Ausbildung der beruflichen Grundbildung 
mit einer erweiterten Allgemeinbildung.

Die BM eröffnet dir Die BM eröffnet dir 
neue Perspektiven!neue Perspektiven!

Doppelte Qualifikation
Die Kombination eines Berufsabschlusses 
und die Zulassung zur Fachhochschule 
gelten als Königsweg der Berufsbildung. 
Mit der Passarelle (Ergänzungsprüfung) 
ist auch ein Studium an einer Uni oder 
ETH möglich.

«Ich besuche die BM 1, damit ich mich wei-
terentwickeln und lehrbegleitend zusätzli-
che Erfahrungen sammeln kann.»  
Lea (16), Zeichnerin EFZ Fachrichtung Architektur

«Ich finde meinen Beruf extrem spannend. 
Mit der BM 2 kann ich mein Wissen an der 
Fachhochschule noch weiter vertiefen»
Matthias (22), Konstrukteur

Fachhochschule (FH)
Bachelor und Master

Uni / ETH

Real- / Sekundar- / Bezirksschule

Pädagogische 
Hochschule (PH)

Bachelor und Master

Höhere Fachschule (HF)

Passerelle

Ergänzungsprüfung

Die BM, deine EtappeDie BM, deine Etappe
auf dem Bildungsweg?auf dem Bildungsweg?

BM1 lehrbegleitend (EFZ)
3- oder 4-jährig

BM2 anschliessend an EFZ
1-jährig (Vollzeit) oder 2-jährig (Teilzeit)

Wähle deine Wähle deine 
BM-AusrichtungBM-Ausrichtung

Technik, Architektur, 
Life Sciences

Aarau, Baden, Lenzburg, Zofingen

Gestaltung und Kunst
Aarau

Natur, Landschaft und 
Lebensmittel

Aarau

Wirtschaft* 

Aarau, Baden, Rheinfelden, Wohlen

Dienstleistungen*

Aarau, Baden

* an kaufmännischen Berufsfachschulen

Gesundheit und Soziales
Aarau (MPA), Brugg

Motivatio
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Lektionen-Tabelle Berufsmaturität 
 

Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität (Stand 18.12.2012) 

Mit dem Beruf (EFZ) verwandte 
FH-Bereiche  

Technik und 
Informations-
technologie 

Architektur, 
Bau- und 

Planungswesen 

Chemie und 
Life Sciences 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Wirtschaft und Dienstleistungen Design Gesundheit 

Ausrichtungen der 
Berufsmaturität  
 

Zusatzbezeichnung 

Technik, Architektur, Life Sciences Natur, Land-
schaft und 

Lebensmittel 

Wirtschaft und 
Dienstleistungen 

Gestaltung 
und Kunst 

Gesundheit 
und Soziales 

Typ Wirtschaft  Typ Dienstleistungen 

10%
 der Lektionen für interdisziplinäres A

rbeiten
 

Grundlagenbereich 720 720 720 720 960 720 720 720 
Erste Landessprache 240 240 240 240 240 240 240 240 
Zweite Landessprache 120 120 120 120 240 120 120 120 
Dritte Sprache/Englisch 160 160 160 160 240 160 160 160 
Mathematik 200 200 200 200 240 200 200 200 
Schwerpunktbereich 440 440 440 440 600 440 440 440 
Fach 1 Naturwissen-

schaften 
 

Chemie 80 
+ Physik 160 

Naturwissen-
schaften 

 
Chemie 80 

+ Physik 160 

Naturwissen- 
schaften 

 
Biologie oder 
Chemie 80 

+ Physik 160 

Naturwissen-
schaften 1 

 
Biologie 160 

+ Chemie 120 

Finanz- und 
Rechnungs-

wesen 

Finanz- und 
Rechnungs-

wesen 

Gestaltung, 
Kunst, Kultur 

Sozialwissen-
schaften 

 
Soziologie 100 

+ Psychologie 100 
+ Philosophie 40 

240 240 240 280 300 280 320 240 

Fach 2 Mathematik Mathematik Mathematik Naturwissen- 
schaften 2 

 
Physik 

Wirtschaft und 
Recht 

Wirtschaft und 
Recht 

Information 
und Kommu-

nikation 

Naturwissen-
schaften 

 
Biologie 80 

+ Chemie 80 
+ Physik 40 

200 200 200 160 300 160 120 200 

Ergänzungsbereich 240 240 240 240 240 240 240 240 
Fach 1   120 Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Geschichte und 

Politik 
Fach 2   120 Wirtschaft und 

Recht 
Wirtschaft und 

Recht 
Wirtschaft und 

Recht 
Wirtschaft und 

Recht 
Technik und 

Umwelt 
Wirtschaft und 

Recht 
Technik und 

Umwelt 
Wirtschaft und 

Recht 
Interdisziplinäres Arbeiten 
in den Fächern (IDAF) (104) (104) (104) (104) (144) (104) (104) (104) 

Interdisziplinäre 
Projektarbeit (IDPA) 40 40 40 40 40 40 40 40 

Total Mindest-Lektionen 1440 1440 1440 1440 
1840 

(für integrativen 
Bildungsgang) 

1440 1440 1440 
 

uebersi
cht der

 

Ausrich
tungen



Wer eine Berufslehre mit eidgenössischem Fähig-
keitszeugnis (EFZ) abgeschlossen hat, kann im An-
schluss an die Grundbildung die BM 2 absolvieren. 
Diese führt in Ergänzung zur Berufslehre zu ei-
nem eigenständigen Bildungsabschluss (eidge-
nössische Berufsmaturität). Der Bildungsgang eignet 
sich insbesondere für Berufsleute, die sich später auf 
Stufe Fachhochschule weiterbilden möchten.

Die Ausbildung kann als Teilzeit- oder als Vollzeitlehrgs-
gang absolviert werden. Berufsbegleitend dauert die 
Ausbildung vier Semester, als Vollzeitlehrgang zwei 
Semester.

Zugang
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In das erste Semester eines Lehrgangs zur BM2 wird 
aufgenommen, wer einen EFZ-Notenschnitt (QV) 
von 5,0 erreicht. 

In den übrigen Fällen findet eine Aufnahmeprüfung 
statt. Es werden die folgenden Fächer geprüft: 
Deutsch, Französisch, Englisch und Mathematik. 

Zugang u
nd 

Prüfung
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Technik, Architektur, 
Life Sciences

BM 1; 4-jährig
BM 2; 1-jährig (Vollzeit)

Gestaltung und Kunst
BM 1; 3- und 4-jährig
BM 2; 1-jährig (Vollzeit) und 2-jährig (Teilzeit)

Natur, Landschaft und 
Lebensmittel

BM 1; 3- und 4-jährig
BM 2; 1-jährig (Vollzeit) 

Gesundheit und Soziales
BM 1; 3-jährig (MPA)

Deine W
ahl

an der 
bsa



BM «Gestaltung und Kunst»



BM «Gestaltung und Kunst»

Für die Wahl der BM-Ausrichtung stehen das persön-
liche Interesse und die gewünschte Studienrichtung 
an der Fachhochschule im Vordergrund. Ausschlag-
gebend sind vor allem die Schwerpunktfächer der 
jeweiligen BM-Ausrichtung.

Dein Int
ersse

Deine W
ahl



Nahliegende Berufsfelder…

Die Richtung Gestaltung und Kunst ist besonders für Berufe interes-
sant, in denen gestalterische Aspekte eine Rolle spielen:

•	 Polygraf/in
•	 Bekleidungsgestalter/in
•	 Polydesigner/in
•	 Zeichner/in Fachrichtung Architektur
•	 Schreiner/in
•	 Maler/in
•	 Grafiker/in
•	 Gestalter/in Werbetechnik
•	 Steinmetz/in



Nahliegende Berufsfelder…

Die Richtung Gestaltung und Kunst ist besonders für Berufe interes-
sant, in denen gestalterische Aspekte eine Rolle spielen:

•	 Polygraf/in
•	 Bekleidungsgestalter/in
•	 Polydesigner/in
•	 Zeichner/in Fachrichtung Architektur
•	 Schreiner/in
•	 Maler/in
•	 Grafiker/in
•	 Gestalter/in Werbetechnik
•	 Steinmetz/in
•	 sowie für künstlerisch Begabte aus anderen Berufsfeldern

und Andere!



Schwerpunktfächer und 
Themengebiete

Die Schwerpunktfächer umfassen den Fachbereich Gestaltung / Ge-
staltungslehre und visuelle Kommunikation. Dies beinhaltet auch 
das Fachgebiet Kunst und Kunstgeschichte. 

Die Richtung Gestaltung und Kunst ist denjenigen Lernenden zu emp-
fehlen, die von ihren Interessen zum Kreativen neigen, ihre beruf-
liche Grundausbildung im gestalterischen Bereich vertiefen wollen und 
eine spätere Weiterbildung an einer Hochschule für Gestaltung und 
Kunst, Design, Architektur oder auch Pädagogik anstreben.



Grundlagen der Gestaltung









Kunstgeschichte
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Objekt und Raum



_kreisend
Grakulus der Herrscher des 
aviatischen Volkes regiert 
rational und distanziert und 
doch mit einer väterlichen 
Fürsorge. Als Flieger gefürch-
tet als Mensch verehrt 
und geliebt, dreht er krei-
send seine Runden über 
und in seinem Reich. Er be-
schützt sein Volk 

_dynamisch
Schnell, die Luft durch-
schneidend und zugleich 
darauf gleitend, grell 
sein Antlitz schwebend und 
getragen vom Wind er-
scheint er. Die Luft ist stark 
doch seine Dynamik be-
siegt den Wind im Kampf 
um die Hoheit des Luft-
raums. Luftzüge wehen nur 
weil er sie so braucht, weil 
seine Dynamik die Welt 
eroberte.

flieg, GrakulusSoundtrack

ohne einen seiner Bürger 
gegen den anderen auszu-
spielen. Jeder ist gleich vor 
dem allmächtigen Richter, 
dem Grakulus, denn wie so 
viele Männer kann er sei-
ne Gefühle nicht einordnen 
und ist deshalb ohne sie 
der beste Herrscher den man 
sich wünschen kann.

_meisterlich
Grakulus der Herr der Lüfte 
schneidet sich durch Wind 
und Sturm, bekämpft den 
Himmel, trotzt den Launen 
der Natur. Berüchtigt als 
einzig wahrer Meister der 
Aviatik mahnt er alle sei-
ne Untertanen und bereits 
Unterlegenen, zu wagen 
was nur er im Stande 
ist zu tun. grakulus
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Fotografie, Film  und Video



WINNER 
Sundance Film

2020

nominated 
full frame Festival

2020

official selection 
Seefilm festival

2020

Sisters 
AB DEZEMBER 2020 | KINOS & THEATER Sisters 

Im malerischen Walliser Bergdorf Ernen lebt Familie 
Pfammatter mit ihren Töchtern Emma und Lia. Als 
deren Eltern beim jährlichen Alpaufzug ums Leben 
kommen, fällt Emma die schier unmögliche Auf gabe 
zu, sich um ihre sechs jährige Schwester und den  
Hof zu kümmern. Doch eine ganz andere Ungewiss-
heit bestimmt ab sofort ihr noch junges Leben.  

Emma ist davon überzeugt, dass ihre Eltern keines 
natürlichen Todes ge storben sind und entschei-  
det sich, getrieben vom Glauben an die Gerechtig-
keit, alle Hebel in Bewegung zu setzen, um dem  
rätselhaften Tod ihrer Eltern auf die Spur zu kommen 
– was im Dorf viele kritische Stimmen  hervorruft.
 
Unterstützung erhält sie nur von der Bäckerstochter 
Aurelia, die Emma auf der Suche nach der Wahrheit 
begleitet. 

Der zunehmende Widerstand der Bevölkerung 
schweisst Aurelia und Emma immer mehr zusammen, 
worunter die Beziehung der beiden Schwestern  
arg zu leiden hat.

In 190 Minuten erzählt die Regisseurin Jorien  
Badertscher eine Geschichte zwischen Verzweiflung 
 und Willenskraft einer jungen Frau – die trotz stür-
mischem Gegenwind nicht von ihrem Weg abweicht 
und an der schieren Aussichts losigkeit stetig zu 
wachsen scheint.

EIN BERÜHRENDER UND KRAFTVOLLER KINO-EPOS  
DER KULTREGISSEURIN JORIEN BADERTSCHER

« EIN FILM VOLLER 
SCHÖNHEIT, WEISHEIT 

UND TIEFE » 
DIE ZEIT

« SCHAUSPIELERISCHE  
GLANZPARADE » 

TV DIGITAL

« EIN FILM, DER KEINE 
ANGST VOR GROSSEN 

GEFÜHLEN HAT » 
CINEMA MAGAZIN



IDAF_Studienreise
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Projekte







Kulturfenster





Abschluss 





Teachers



Nahliegende Studienbereiche

In der Regel ermöglicht der Berufsmaturitätsabschluss den prüfungs-
freien Zugang zum Studium an einer Fachhochschule in derselben 
Ausrichtung. Typische Abschlüsse in diesem Bereich sind etwa

•	 Architekt/-in FH
•	 Bildende/-r Künstler/-in FH
•	 Game Designer/-in
•	 Grafikdesigner/-in FH
•	 Innenarchitekt/-in FH
•	 Modedesigner/-in FH
•	 Primarlehrer/-in PH
•	 Produkt- und Industriedesigner/-in FH
•	 Szenografie FH
•	 Visuelle Kommunikation FH



Nahliegende Studienbereiche

In der Regel ermöglicht der Berufsmaturitätsabschluss den prüfungs-
freien Zugang zum Studium an einer Fachhochschule in derselben 
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•	 Szenografie FH
•	 Visuelle Kommunikation FH

Der Zugang 
zum Fachhoch-
schulstudium 
in einer ande-
ren Ausrich-
tung erfordert 
meist Zusatz-
leistungen. 
Detaillierte 
Auskunft dar-
über erteilen 
die betreffen-
den Fachhoch-
schulen.



Einblick in die BM «Gestaltung und Kunst» eine Perspektive_Gregor.Schuerpf@bs-aarau.ch

Weitere 
Infos:

Broschü
re BM2


